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Herzlich 
Willkommen



Ablauf

 Begrüßung und Impuls 

(Moritz Widmaier, Schulleiter)

 Vorstellung der FESBB 

(Moritz Widmaier)

 Grußwort Marion Groß (Elternbeiratsvorsitzende)

 Vorstellung der Sekundarstufe 

(Moritz Widmaier / Peter Margenfeld, Stellvertr. Schulleiter)

 Raum für offene Fragen



Impuls

„Wer von euch kann dadurch, dass er sich Sorgen macht, sein 

Leben auch nur um eine einzige Stunde verlängern?“ 

(Matthäus 6,27)

„Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein 

Gott! Meine Zeit steht in deinen Händen.“ 

(Psalm 31,15-16)



Impuls

„Sorgt euch um nichts, sondern betet um alles. Sagt Gott, was 

ihr braucht, und dankt ihm. Ihr werdet Gottes Frieden 

erfahren, der größer ist, als unser menschlicher Verstand es je 

begreifen kann. Sein Friede wird eure Herzen und Gedanken 

im Glauben an Jesus Christus bewahren.“ 

(Philipper 4,6-7)



Das ist die FESBB

Gründung im Jahr 2000 als Bekenntnisschule 

(Elterninitiative)

Schüler/innen aller Konfessionen sind herzlich willkommen

Staatlich anerkannte Schule in freier Trägerschaft 

Finanzierungssäulen: Staatl. Förderung, Schulgeld, Spenden



450 Schülerinnen 
und Schüler

40
Lehrerinnen 
und Lehrer

Böblingen
Kl. 1-6

Holzgerlingen
Kl. 7-10

Grund-
schule

Werkreal-
schule

Real-
schule



Leitbild

Leben gestalten . Bildung erwerben . Glauben wagen.



Leitbild – Leben gestalten

 Christliches Menschenbild als Grundlage

 Fokus auf gesunde und tragfähige Beziehungen

 Klare Regeln und hilfreiche Strukturen

 Vorbereitung auf das Leben nach der Schule

 Entwicklung einer eigenen Identität und Persönlichkeit

 Erziehung zu reifen und mündigen Bürgern

 Verantwortung übernehmen



Leitbild – Bildung erwerben

„Bildung ist das, was übrigbleibt, wenn wir vergessen, 

was wir gelernt haben.“ (Edward Wood)

 Sowohl Wissen als auch (Lebens-)Kompetenzen vermitteln



Leitbild – Bildung erwerben

 Lernen als persönliche Verantwortung 

 Die Schule macht Lernangebote:

 Erziehung zu wachsender Selbstständigkeit und 

Eigenverantwortung

 Erfolgserlebnisse ermöglichen 

 Stärken stärken und Schwächen schwächen

 Lernfördernde Rahmenbedingungen schaffen (Beziehungen, 

Strukturen, Unterrichtsatmosphäre, Gemeinschaft, etc.)



Leitbild – Glauben wagen

 Biblische Werte vorleben und vermitteln

 Vorstellung des christlichen Glaubens und Einladung zum 

persönlichen und lebendigen Glauben an Jesus Christus

 Raum für persönliche Lebensfragen

 Tägliche Andachten, Gottesdienste, Unterrichtsbezüge, 

Schülerbibelkreis, Gebetskreise und -treffen, etc.

 Verbindlicher evangelischer Religionsunterricht



Rolle der Eltern an der FESBB

 Erziehungspartnerschaft als wichtige Säule 
des Schulkonzeptes

 Gegenseitiges Vertrauen

 Regelmäßige verbindliche Elterngespräche

 Mitgestaltung des Schullebens

 Ideen und Vorschläge  Elternbeirat

 Gaben und Fähigkeiten einbringen

 Praktische Mithilfe (Putzen, Unterstützung bei                          
Feiern und Veranstaltungen, etc.)



Grußwort

Marion Groß

(Elternbeiratsvorsitzende)



Die Orientierungsstufe (Kl. 5+6)

 Unterricht auf M-Niveau mit Differenzierung ins G-/E-Niveau 

 Gemeinsam unterwegs zu unterschiedlichen Zielen

 Unterschiede zur Stundentafel an staatlichen Schulen

 Jede Woche je zwei Teamteaching-Stunden in M, D, E 

 Kennenlernen der späteren Wahlpflichtfächer

 Kl. 5: Technik und AES jeweils für ein Halbjahr einstündig

 Kl. 6: Entweder Technik, AES oder Französisch (jeweils zweistündig)

 Klassenlehrerstunde (mit Klassenrat)



Die Orientierungsstufe (Kl. 5+6)

 Vorteile der Orientierungsstufe

 Eingehen auf unterschiedliche Entwicklungsgeschwindigkeiten 

 Durchlässigkeit der Niveaustufen

 Individuellere und passgenauere Förderung

 Mehr Zeit, die passende Schullaufbahn zu wählen

 Keine Versetzungsentscheidung nach Klasse 5

 Beratungsgespräche mit Eltern und Schüler/innen

 FESBB-Empfehlung gemäß transparenter Kriterien (nach Klasse 6 verbindlich)



Die Orientierungsstufe (Kl. 5+6)

 Kriterien für einen Wechsel der Niveaustufe

 Empfehlung vom M-Niveau ins G-Niveau, wenn mindestens eines 
der beiden folgenden Kriterien erfüllt ist:

 Zeugnis-Durchschnitt in den Hauptfächern (M, D, E) schlechter als 3,0

 Mehr als ein Nebenfach mit der Note 5 oder schlechter

 Empfehlung vom G-Niveau ins M-Niveau, wenn die folgenden 
Kriterien erfüllt sind:

 Hauptfächer (M, D, E) mit den Noten 2/2/3 oder besser

 Höchstens ein Nebenfach mit der Note 4 oder schlechter

 Arbeitsverhalten entspricht den Anforderungen im M-Niveau



Eindrücke vom Standort BB



Eindrücke vom Standort BB



Ganztagsangebot Böblingen

13:00 Uhr – 13:45 Uhr: Mittagessen



Ganztagsangebot Böblingen

13:45 Uhr – 15:00 Uhr: Qualifizierte Hausaufgabenbetreuung



Ganztagsangebot Böblingen

15:00 Uhr – 17:00 Uhr: Freizeitangebote



Eindrücke vom Standort Hoge



Eindrücke vom Standort Hoge



Eindrücke vom Standort Hoge



Ganztagsangebot Holzgerlingen

13:15 Uhr – 13:45 Uhr: Mittagessen (GWW)

13:30 Uhr – 16:00 Uhr: Qualifizierte Hausaufgabenbetreuung 

und Freizeitangebote



Mögliche Schullaufbahnen

 Klasse 5/6: Orientierungsstufe am Standort Böblingen

 Klasse 7

 Wechsel an den Standort Holzgerlingen 

 Klassenlehrerprinzip und Klassenlehrerstunde

 Unterricht in M, D, E getrennt nach Niveaustufen

 Gemeinsamer niveaudifferenzierter Unterricht in den 
Nebenfächern

 Wahl des Profilfachs: AES, Technik oder Französisch

 Ab Klasse 8: Separate Werkreal- und Realschulklassen



Mögliche Schullaufbahnen

 Werkrealschule (Klasse 8 – 9/10)

 In der Regel kleinere Klassen (15 - 20 Schüler/innen)

 Klassenlehrerprinzip und Klassenlehrerstunde

 Grundlagenunterricht und Berufsorientierung (Praxistag)

 Begleitung und Beratung: Berufseinstieg / Weitere Schullaufbahn

 Hauptschulabschluss nach Klasse 9

 Optional: Werkrealschulabschluss nach Klasse 10 (entweder an 

der FESBB oder z.B. an der FES Stuttgart)



Mögliche Schullaufbahnen

 Realschule (Klasse 8 – 10)

 Klassenlehrerprinzip und Klassenlehrerstunde

 Wirtschafts-, Berufs- und Studienorientierung

 Begleitung und Beratung: Berufseinstieg / Weitere Schullaufbahn

 Zielgerichtete Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen

 Realschulabschluss nach Klasse 10



Mögliche Schullaufbahnen

 Zahlreiche Optionen nach der FESBB

 Berufsausbildung

 Durchlässiges Bildungssystem bietet alle Chancen

 Berufsfachschulen  Mittlere Reife

 Berufskollegs  Fachhochschulreife

 Berufliche Gymnasien  Allgemeine Hochschulreife



Berufsorientierung

Zertifiziert nach BoriS  Zahlreiche Angebote

 Boys- and Girlsday

 Sozialpraktikum und zweiwöchiges Betriebspraktikum

 Wöchentlicher Praxistag in der Werkrealschule

 Praxisnaher Berufsorientierungsunterricht 

 Ausbildungs- und Studienbotschafter (IHK BB)

 Messebesuche (IBIS, Traumberuf&Technik, etc.)

 Bewerbertraining (Fit4Work) und Azubi-Speed-Dating



Unterstützungsangebote

 Teamteaching, Englisch- und LRS-Förderkurs (Kl. 5-6)

 Qualifizierte Hausaufgabenbetreuung

 Beratungslehrer und Pädagogischer Assistent

 Lerntherapeutische Praxis im Haus:                           

Beratung, Diagnostik und ggf. Therapie

 Kooperation mit amtlichen Stellen



Außerunterrichtliche Angebote

 AG-Angebote

 Klassenfahrten

 Klasse 5+7: Schullandheim

 Klasse 8: London-Sprachreise

 Klasse 9: Alpenüberquerung (freiwillig)

 Klasse 9/10: Startertage, Abschlussfahrt

 Wintersporttag, Bundesjugendspiele/Projekttage

 Exkursionen, z.B. Spielemesse, Fehling-Lab, Experimenta, 
Oper, etc.)



Digitalisierung

 Moderne technische Ausstattung aller Unterrichtsräume 

(PC mit Internetzugang, Dokumentenkamera und Beamer)

 Klassensätze Laptops und Tablets

 Vorgehen während der Corona-Zeit

 Gebündelte Wochenlernpläne

 Nutzung der Plattformen                                                             

Moodle und BigBlueButton

 Online-Elternumfrage                                                                                          

 sehr hohe Zufriedenheitswerte



Kosten

 Monatlicher Überweisungsbetrag für die Werkrealschule:

 1. Kind: 94,90€

 2. Kind (gleichzeitig an der FESBB): 84,90€

 3. Kind (gleichzeitig an der FESBB): 74,90€ 

 Monatlicher Überweisungsbetrag für die Realschule:

 1. Kind: 113,40€

 2. Kind (gleichzeitig an der FESBB): 103,40€

 3. Kind (gleichzeitig an der FESBB): 93,40€

 Richtwert Materialkosten: 20-60€ (pro Jahr)



Anmeldeinformationen

 Anmeldung ab sofort möglich (Anträge auf der Homepage)

 Einladung zu einem Anmeldegespräch am 24.02.21 ab 14:00 Uhr 
 Kennenlerngespräch: Eltern, Kind und zwei Lehrkräfte

 Grundschulempfehlung muss im Original vorliegen

 Nach dem Anmeldegespräch erfolgt in der Regel zeitnah eine Zu-/Absage (vor 
dem staatlichen Anmeldetermin)

 Auswahlkriterien
 Gewährleistung einer arbeitsfähigen Klasse

 Geschwisterkinder und FESBB-Grundschüler/innen haben Vorrang 

 Ein Wechsel an die FESBB ist grundsätzlich jederzeit möglich (nicht 
nur zu Schuljahresbeginn)  Anfrage bei der Schulleitung



Die FESBB – eine gute Wahl 

 Christliches Profil: Mensch vor Leistung

 Individuelle Wahrnehmung und Förderung der/des Einzelnen

 Motivierte und engagierte Lehrkräfte

 Gutes Lern- und Arbeitsklima

 Moderne technische Ausstattung

 Zusätzliche Vertiefungsstunden und sehr wenig Unterrichtsausfall

 Gelebte Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und Schule

 Mit einem guten Abschluss an der FESBB stehen alle Türen offen!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Offene Fragen

 Allgemeine Fragen können gerne im Plenum gestellt 
werden, individuelle Fragen können im persönlichen 
Gespräch im Anschluss an den Infoabend geklärt werden.

 Herzliche Einladung zum Infonachmittag am Samstag, den 
30.01.21, um 14:00 Uhr. 

 Generell dürfen Sie sich bei Fragen jederzeit an den 
Schulleiter Moritz Widmaier wenden:

 Mail: moritz.widmaier@fesbb.de

 Telefon: 07031/492379-73


